
[image: no cover]


Edgar Wallace
Der unheimliche Mönch
Roman
Übertragen von Hans	Herdegen
Warschau 2017



Inhalt
 
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
DER KLUB DER VIER
1
2
3
4
5
6
7


 

1

O'Shea befand sich schon die ganze Nacht ber in einer entsetzlichen Stimmung. Aufgeregt ging er auf dem Wiesenabhang auf und ab, sprach halblaut mit sich selbst, gestikulierte mit den Hnden, als ob er in einer groen Versammlung redete, und lachte dann nervs ber seine eigenen geheimnisvollen Witze. Und als der Morgen graute, war er ber den kleinen Lipski hergefallen und hatte ihn mit einem Fausthieb zu Boden geschlagen. Das hatte auch seinen Grund, denn Lipski hatte es gewagt, eine Zigarette gegen jedes Verbot anzustecken. Brutal hatte O'Shea ihn niedergestreckt. Die beiden anderen, die zugegen waren, hatten sich nicht getraut, ihn daran zu hindern.

Joe Connor lag der Lnge nach im Grase, kaute an einem Halm und beobachtete den ruhelosen Wanderer mit dsteren Blicken. Auch Marks, der mit untergeschlagenen Beinen neben seinem Kameraden sa, schaute ihm nach, und ein halb spttisches, halb schlaues Lcheln spielte dabei um seine schmalen Lippen.

Heute ist er wieder einmal glatt verrckt", sagte Joe Connor leise. Wenn er diesmal die Sache hinkriegt, ohne da wir fr den Rest unseres Lebens ins Gefngnis wandern, dann haben wir Glck. "

Marks feuchtete die trockenen Lippen mit der Zunge an.

O'Shea ist am glnzendsten, wenn er so verrckt ist", sagte er. Seine Stimme klang kultiviert. Seine Bekannten erzhlten sich auch, da er Theologie studiert hatte, bis er eine leichtere und bequemere Art fand, seinen Lebensunterhalt zu verdienen und zu einem der gerissensten und gefhrlichsten Verbrecher Englands wurde.

Trotzdem braucht er seine Kumpane nicht derartig niederzuschlagen, das ist doch Bldsinn. Dieser Lipski sthnt so infam; kannst du nicht dafr sorgen, da er das Maul hlt? "

Joe Connor erhob sich nicht. Er sah nur zu Lipski hinber, der auf dem Boden lag und abwechselnd sthnte und fluchte.

Der wird schon wieder zu sich kommen", erwiderte Connor gleichgltig. Je mehr Prgel er kriegt, desto mehr Respekt hat er vor O'Shea. "

Er rckte ein wenig nher zu seinem Kameraden heran und fragte leise: Hast du jemals O'Shea deutlich gesehen? – Ich meine – sein Gesicht? "

Nein, noch nie, und dabei habe ich doch schon dreimal mit ihm zusammengearbeitet. Immer hatte er diesen Mantel an, den er auch heute abend trgt, den Kragen hochgeschlagen und den breitkrempigen schwarzen Hut tief ins Gesicht gezogen. Ich htte nie geglaubt, da es einen derartigen Verbrecher gibt – ich dachte, so etwas knnte man nur auf der Bhne sehen. Das erstemal habe ich von ihm gehrt, als er mich rufen lie – ich traf ihn damals in der St. Alban's Road um zwlf Uhr nachts. Ich habe sein Gesicht niemals zu sehen bekommen, aber, er wute alles von mir und sagte mir, wie oft ich bereits verurteilt worden war. Dann setzte er mir auseinander, wozu er mich brauchte. "

Und vor allem hat er dich gut bezahlt", entgegnete Marks gleichgltig, als Joe eine Pause machte.

Er zahlt wirklich ausgezeichnet, und er holt sich seine Leute immer auf dieselbe Art und Weise zusammen. "

Marks spitzte die Lippen, als ob er pfeifen wollte, dann sah er nachdenklich zu dem ruhelos umherwandernden O'Shea hinber.

Ja, er ist verrckt – aber er zahlt gut. Und diesmal wird er noch besser zahlen als sonst!"

Connor sah pltzlich auf. Zweihundertfnfzig Pfund Belohnung und fnfzig Pfund um davonzukommen, das nenne ich eine anstndige Bezahlung."

Und ich sage dir, diesmal zahlt er mehr", meinte Marks ruhig. Die Geschichte, zu der er uns hier braucht, bezahlt sich so gut, da er es auch kann. Meinst du, ich steure ein Lastauto mit dreitausend Kilo australischen Goldstcken durch die Straen von London und riskiere, dafr an den Galgen zu kommen – nur fr schbige zweihundertfnfzig Pfund und das bichen Geld fr die Reise? Ich denke nicht daran!"

Er erhob sich und klopfte den Staub von seiner Hose. O'Shea war im Augenblick nicht zu sehen, er war auf die andere Seite des Hgels gegangen und befand sich wahrscheinlich hinter der Hecke, die in einem groen Halbbogen die Wiese teilte.

Drei Tonnen Gold, das ist mehr als eine halbe Million Pfund! Wir mssen mindestens zehn Prozent davon bekommen."

Connor grinste, er wies mit einer Kopfbewegung auf Lipski, der noch immer sthnte.

Willst du den auch ins Vertrauen ziehen?"

Marks bi sich auf die Lippen.

Ich glaube, das ist berflssig, den brauchen wir nicht."

Er schaute sich um, ob etwas von O'Shea zu sehen sei, dann lie er sich wieder neben seinem Kameraden nieder.

Wir haben die ganze Sache in der Hand", flsterte er. Morgen wird O'Shea wieder bei Vernunft sein. Diese Anflle hat er nur selten, und wenn er wieder bei klarem Verstand ist, hrt er auch an, was ich ihm zu sagen habe. Also, wir halten diesen Goldtransport an – das ist ein alter Trick von O'Shea – indem wir die Talmulde vergasen, durch die der Weg hier fhrt. Ich wundere mich nur, da O'Shea den Mut hat, den Plan zu wiederholen. Ich werde das Lastauto mit dem Gold zur Stadt fahren und an einer sicheren Stelle abstellen. Meinst du, O'Shea wrde uns nicht unseren Teil geben, wenn er vor die Wahl gestellt wird, uns unseren Anteil auszubezahlen oder Inspektor Bradley in die Hnde zu fallen?"

Connor brach einen Grashalm ab und kaute daran. Er ist verteufelt schlau – "

Marks verzog spttisch die Lippen.

Ist das nicht immer so? Sitzen in Dartmoor nicht lauter schlaue Leute? Inspektor Hallick macht sich doch einen Scherz daraus, da er die Gefangenen nur Akademiker nennt. Nein, mein Lieber, glaube mir, Schlauheit ist ein relativer Begriff – "

Was bedeutet dieses Fremdwort nun schon wieder?" brummte Connor und runzelte die Stirn. Versuch blo nicht, mich mit diesen gebildeten Worten besoffen zu machen! Red nicht immer so gelehrt, sprich wie ein gewhnlicher Mensch, damit jeder dich verstehen kann."

Er sah sich wieder ein wenig ngstlich um. Die Tatsache, da O'Shea nicht zu sehen war, beunruhigte ihn. Das Auto O'Sheas stand hinter dem Hgel auf einem kleinen Nebenweg. O'Shea wrde sich, nachdem der berfall gelungen war, damit sofort in Sicherheit bringen. Seine Leute konnten dann zusehen, wie sie durch all die Gefahren hindurchkamen. Sie hatten den schwierigeren Teil auszufhren, aber sie muten zugeben, da der ganze Plan genial ausgedacht und organisiert war.

In einiger Entfernung lagen links an einem steilen Abhang vier groe Gaszylinder in einer Reihe. Connor und Marks konnten von ihrem Platz aus die lange hellgraue Landstrae sehen, die durch die tiefe Mulde fhrte. In krzester Zeit muten die Lichter des Lastautos mit dem Goldtransport auftauchen. Connor hielt seine Gasmaske in der Hand; Marks hatte seine in die Tasche gesteckt.

Der mu eine Unmenge Geld haben", meinte Connor.

Wer – O'Shea?" Marks zuckte die Schultern. Das wei ich nicht, er gibt aber auch das Geld aus wie kein anderer. Man sollte eigentlich meinen, da er wieder pleite ist. Es ist nahezu zwlf Monate her, da er seinen letzten groen Fang gemacht hat."

Was macht der blo mit all dem vielen Geld?" fragte Connor neugierig.

Er gibt es aus wie wir auch. Als ich ihn das letzte Mal fragte, sagte er: Ich mu ein groes Landhaus kaufen." Dort wollte er sich niederlassen und ein bequemes, ruhiges Leben fhren. Als ich ihn gestern abend wiedersah, sagte er, da er die Hlfte des Goldes brauche, um seine Schulden zu bezahlen."

Marks rieb sich mit dem Taschentuch die Fingerspitzen ab.

Unter anderem kann er lgen wie gedruckt", bemerkte er leichthin. Aber was war das?"

Marks sah argwhnisch auf die Hecke, die nur ein paar Meter von ihnen entfernt war, denn er hatte ein Rascheln im Laub gehrt. Schnell sprang er auf, eilte zu den Struchern und sah sich nach allen Seiten um, aber er konnte niemanden entdecken. Nachdenklich kehrte er zu seinem Kameraden zurck.

Ich mchte nur wissen, ob der Teufel gelauscht und wie lang er unsere Unterredung mit angehrt hat!"

Wen meinst du? Doch nicht etwa O'Shea?" fragte Connor bestrzt.

Marks antwortete nicht, er holte nur tief Luft. Allem Anschein nach fhlte er sich nicht sicher.

Wenn er etwas gehrt htte, wre er zu uns gekommen. Er ist in einer so verteufelt schlechten Stimmung, da er sofort losgeplatzt wre."

Connor stand auf und streckte sich.

Ich mchte nur wissen, was fr ein Leben er fhrt. Beinahe mchte ich wetten, da er eine Frau und eine Familie irgendwo im Land unterhlt. Solche Leute machen so etwas. Da kommt er brigens!"

Sie sahen die Gestalt O'Sheas, der von der Hhe des Hgels auf sie zukam.

Halten Sie die Masken bereit. Sie wissen, was Sie zu tun haben, Marks? "

Die Stimme klang durch den hochgeschlagenen Kragen etwas gedmpft und undeutlich, aber trotzdem war der Ton freundlich und liebenswrdig.

Holen Sie einmal den Kerl her", sagte O'Shea und zeigte auf Lipski.

Die beiden gehorchten und kamen gleich darauf mit dem noch etwas benommenen Lipski wieder zu O'Shea.

Sie gehen an das Ende der Strae", sagte er zu Lipski. Stecken Sie die rote Laterne an. Es ist nicht notwendig, da die Kerle anhalten, sie brauchen nur langsamer zu fahren. Unter keinen Umstnden gehen Sie aus der Deckung heraus. Es sind wahrscheinlich zehn schwerbewaffnete Polizisten auf dem Lastauto."

O'Shea ging dann zu den Gasbehltern hinber. An der ffnung jeder Flasche war ein dicker Gummischlauch befestigt, der in die Mulde hinabfhrte. Mit einem Schraubenschlssel drehte er die Ventile auf. Unter leisem Zischen entwich das Gas durch die Schluche.

Das Gas ist schwer und bleibt unten im tiefsten Teil der Mulde. Sie brauchen Ihre Gasmaske erst im letzten Moment aufzusetzen."

Er folgte Lipski bis zum Ende der Senke und kontrollierte, da der Mann die rote Laterne anzndete. Dann zeigte er ihm die Stelle, wo er sich verstecken sollte, und ging zu Marks zurck. Nicht im mindesten lie er sich anmerken, da er die Unterhaltung der beiden gehrt hatte. Jetzt war es auch nicht an der Zeit, mit ihnen abzurechnen oder einen Streit vom Zaun zu brechen.

Gleich darauf hrten sie von fern das Gerusch des Lastautos, das sich auf der Strae nherte, lange bevor die Scheinwerfer aufblitzten. Der Transport mute den Wald von Felsted passieren, bevor er an dieser Stelle vorbeikam.

Jetzt!" rief O'Shea scharf.

Er selbst setzte keine Gasmaske auf.

Schieen Sie nicht, wenn es nicht durchaus ntig ist, aber halten Sie die Waffen bereit, falls etwas schiefgehen sollte. Und denken Sie daran, da die Begleitmannschaften sofort feuern, wenn sich jemand blicken lt. Warten Sie, bis die Leute von dem Gas betubt sind. Sie wissen doch, wo Sie mich morgen treffen sollen?"

Marks nickte. Das Lastauto nherte sich in verhltnismig langsamem Tempo. Allem Anschein nach hatte der Chauffeur die rote Laterne entdeckt, denn jetzt hrten sie das durchdringende Heulen einer Sirene. O'Shea konnte von seinem Platz aus die ganze Strae deutlich bersehen.

Der Lastwagen war bis auf fnfzig Meter an die vergaste Stelle herangekommen und fuhr jetzt nur noch langsam. Pltzlich sprang Lipski aus den Bschen, aber nicht an der Stelle, wo O'Shea ihn postiert hatte, sondern etwa zehn bis fnfzehn Meter weiter. Mit erhobenen Hnden lief er auf das Lastauto zu. Im nchsten Moment knallte ein Schu. Lipski feuerte, um die Aufmerksamkeit der Leute im Auto auf sich zu lenken. O'Shea ballte die Fuste. Lipski wollte ihn verraten.

Achtung!" rief er Marks und Connor zu. Wenn die Sache schiefgeht, laufen Sie querfeldein nach verschiedenen Richtungen!"

Und dann geschah das Wunder. Von dem Lastauto fielen zwei Schsse. Lipski strzte getroffen am Rand der Strae nieder, und der Wagen fuhr langsam und vorsichtig weiter. Die Begleitmannschaft hatte Lipskis Absicht nicht verstanden, sondern geglaubt, da er den Goldtransport anhalten wollte.

Glnzend!" sagte O'Shea mit heiserer Stimme, denn im Augenblick fuhr das Lastauto in die vergaste Senke.

In einer Sekunde war alles vorber. Der Chauffeur sank bewutlos auf sein Steuerrad, und bald darauf fuhr der Wagen gegen die hohe Bschung und blieb stehen. O'Shea hatte an alles gedacht. Wenn Lipski nicht das rote Licht gezeigt htte, wre der Lastwagen mit unverminderter Geschwindigkeit weitergefahren und dann so schwer beschdigt worden, da er nicht htte weiterfahren knnen. So aber brauchte Marks nur auf den Fhrersitz zu steigen und den Rckwrtsgang einzuschalten, um wieder freizukommen.

Ein paar Minuten spter war das Auto mit dem Goldtransport aus der Senke herausgefahren. Die bewutlosen Polizisten und der Chauffeur waren gefesselt und lagen am Straenrand.

Innerhalb von fnf Minuten war alles erledigt gewesen. Marks nahm seine Maske ab und setzte eine Uniformmtze auf, whrend Connor ins Innere des Wagens kroch, wo die kleinen, versiegelten Kisten mit dem Gold standen.

Vorwrts!" befahl O'Shea.

Das Lastauto setzte sich in Bewegung, und zehn Minuten spter war es auer Sicht.

O'Shea ging zu seinem Wagen zurck und fuhr in der entgegengesetzten Richtung davon.
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Es war eine regnerische Nacht in London, und das war Connor recht. Das Wetter begnstigte sein Vorhaben. Er trat durch die Seitentr eines kleinen Restaurants in Soho, stieg die enge Treppe hinauf und klopfte an eine Tr. Ein Stuhl wurde gerckt, ein Schlssel drehte sich, dann ffnete Marks, der allein im Zimmer war.

Hast du ihn gesprochen?" fragte Connor hastig. Ja, ich habe O'Shea am Themseufer gesehen. brigens – hast du die Zeitungen gelesen?"

Connor grinste. Ich bin nur froh, da die Kerle nicht krepiert sind."

Marks warf ihm einen verchtlichen Blick zu. Auf dem Tisch lag eine Zeitung, und auf der ersten Seite las Connor die Schlagzeilen:

Ein Goldtransport von drei Tonnen wird zwischen Southampton und London erbeutet.

Einer der Ruber tot am Tatort aufgefunden. Transportauto spurlos verschwunden.

In den frhen Morgenstunden wurde gestern ein khner Handstreich ausgefhrt, der den Tod von sechs Beamten von Scotland Yard htte herbeifhren knnen. Es wurde ein Transport von einer halben Million Pfund erbeutet, der fr die Bank von England bestimmt war.

Der Dampfer ,Aritania', der gestern abend in Southampton ankam, hatte eine Goldsendung von Australien an Bord. Um mglichst wenig Aufsehen zu erregen, wurde das Gold in einem Lastauto von Southampton um drei Uhr morgens abgesandt, damit es vor Beginn des regen Verkehrs in London ankommen sollte. In der Nhe des Waldes von Felsted fhrt die Strae durch eine Senke, die von der Ruberbande vergast wurde. Da ein berfall geplant war, merkten die Begleitmannschaften, bevor sie die gefhrliche Stelle passierten. Ein Mann sprang aus einer Hecke und scho auf das Lastauto. Die Beamten erwiderten das Feuer sofort, und der Betreffende wurde spter sterbend am Straenrand aufgefunden. Einen zusammenhngenden Bericht konnte er nicht geben, er nannte nur einen Namen, wahrscheinlich den des Bandenfhrers.

Die Inspektoren Bradley und Hallick sind mit der Aufklrung des Falles betraut worden... Dann folgte noch ein eingehender Bericht und die offizielle Bekanntmachung der Polizei, die sich auf die Aussagen eines der Beamten sttzten.

Die Nachricht scheint in London groes Aufsehen hervorgerufen zu haben", sagte Marks, als er die Zeitung zusammenfaltete.

Und was ist aus O'Shea geworden?" fragte Connor ungeduldig. Hat er unseren Vorschlag angenommen? Will er uns tatschlich zehn Prozent zahlen?" Marks nickte.

Er war ein wenig rgerlich, was ja erklrlich ist. Aber in seinen lichten Momenten ist O'Shea klug und kann klar denken. Am meisten hat ihn natrlich gewurmt, da wir das Lastauto an einer anderen Stelle parkten, als er es vorgeschrieben hatte. Er wollte sofort wissen, wo wir das Gold gelassen htten, und nur so war es mglich, ihn zu dem Zugestndnis zu bringen."

Ja, und wie geht die Sache nun weiter?" fragte Connor besorgt.

Wir bringen das Lastauto heute abend nach Barnes Common. Er wei noch nicht, da wir die Goldkisten auf einen kleineren Wagen umgeladen haben. Dafr sollte er uns nur dankbar sein, denn der groe Wagen wurde heute abend von Inspektor Hallick an der Stelle gefunden, wo O'Shea ihn hinhaben wollte. Natrlich hatten die Leute das Nachsehen, denn er war leer."

Connor strich sich mit der Hand ber das unrasierte Kinn.

O'Shea wird uns nicht so leichten Laufs davonkommen lassen", sagte er und runzelte die Stirn. Du kennst ihn doch auch, Marks."

Nun, wir werden ja sehen", entgegnete Marks lchelnd und mixte sich einen Whisky Soda. Wenn wir das Glas ausgetrunken haben, wollen wir gehen." Er sah nach der Uhr. Wir haben noch eine Menge Zeit."

Sie fuhren ein Stck mit der Straenbahn und gingen dann durch enge, dunkle Gassen, bis Marks am Eingang eines Hofes stehenblieb. Er stie mit der Hand den Torflgel auf. Dann gingen die beiden ber den schlechtgepflasterten Hof nach dem Schuppen, wo sie das Lastauto abgestellt hatten. Marks schlo auf und nahm das Vorhngeschlo ab.

So, das htten wir geschafft", sagte er, als er ins Innere trat.

Aber pltzlich wurde er von einer festen Hand gepackt. Blitzschnell fate er nach seiner Waffe.

Machen Sie keine Dummheiten", sagte Inspektor Hallick. Ich verhafte Sie, Marks. Vielleicht erklren Sie uns, wo das Auto geblieben ist, das noch vor zwei Stunden hier stand."

Marks konnte es noch nicht fassen. Im ersten Augenblick erschrak er so sehr, da er jede Vorsichtsmaregel auer acht lie.

Das Lastauto?" fragte er atemlos. Ist das nicht hier?"


Es war schon fort, als wir vor einer Stunde hierherkamen", erwiderte ein anderer Polizeibeamter. Also, kommen Sie, Marks, und sagen Sie uns, wo Sie den Wagen gelassen haben."

Marks war keiner Antwort fhig. Er fhlte nur noch, da sich Handschellen um seine Handgelenke schlossen.

Connor fluchte wild, als die Beamten ihn zu dem Gefangenenauto fhrten, das im Dunkeln hielt. Beide wuten nun, da O'Shea sie durchschaut und der Polizei verraten hatte.
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Mary Redmaynes Leben war ziemlich unruhig verlaufen, da sich die finanziellen Verhltnisse ihres Vaters hufig nderten. Manchmal war er verhltnismig wohlhabend, dann folgten wieder Zeiten, in denen es ihm schlecht ging. Sie hatte mit ihm in den schnsten Hotels gewohnt, ebenso in billigen Quartieren. An dieses Auf und Ab war sie so gewhnt, da sie nicht erstaunt war, als sie aus der vornehmen Privatschule herausgenommen wurde und in die Volksschule kam.
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